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Google will kiinftig auf Cookies verzichtet: Bringt dies
Ruhe in die Datenschutz- und ePrivacy-Diskussionen?

Spiitestens seit der Planet49-Entscheidung zundchst vom EuGH, dann
vom BGH, gibt es kaum noch eine Website ohne umfangreiche Consent
Management Tools, Nutzer werden umfassend um eine Einwilligung in
das Setzen diverser Cookies gebeten. Cookies werden fiir die
unterschiedlichsten Zwecke verwendet — von der Bereitstellung einer
Warenkorb- oder LogIn Funktion bis hin zum Ausspielen personalisierter
Werbung auch iiber diverse Websites hinweg. Google hat jiingst
angekiindigt, in ihrem Chrome-Browser kiinftig vollstindig auf Cookies
verzichten zu wollen. Aber beseitigt dies alle rechtlichen Hiirden und
Bedenken?

Hierfiir plant Google, die aktuelle Technologie des Browsers Google
Chrome, die das Setzen von Third-Party-Cookies unterstiitzt,
auslaufen zu lassen. Dies teilte ein Konzernsprecher von Google in
einem Blogbeitrag mit (hier in englischer Sprache abrufbar). Schon
im Januar hatte der Konzern bekannt gegeben, dass sie innerhalb
der ndchsten zwei Jahre ein Werbesystem fiir Google-Produkte
entwickeln mochten, das ohne sog. Third-Party-Cookies auskommt
(hier der Blogbeitrag in englischer Sprache). Mit , Third-Party-
Cookies” bezeichnet man Cookies, die nicht vom Website-Betreiber
selbst, sondern von Dritten auf einer Website eingesetzt werden.
Third-Party-Cookies ~ werden etwa fiir das Ausspielen

personalisierter Werbung verwendet.

Der Google-Konzern mochte mit seiner Entscheidung, kiinftig das

Nutzertracking tiber Cookies nicht mehr zu unterstiitzen, nach

eigenen Angaben der wachsenden Skepsis gegeniiber der Cookie-
basierten Werbeindustrie entgegentreten und eine datensparsamere
Variante der Onlinewerbung ermdglichen. In diesem Denken ist
Google nicht alleine: Laut Medienberichten aus dem Handelsblatt
und Netzpolitik.org reagiert Google damit einerseits auf
Konkurrenzkonzerne wie Apple und Mozilla (Safari / Firefox), die
schon langer Schritte in Richtung datenschutzfreundlicheren

Cookie-Einsatz in ihren Browsern getan haben. Andererseits nimmt


https://blog.google/products/ads-commerce/a-more-privacy-first-web
https://blog.chromium.org/2020/01/building-more-private-web-path-towards.html
https://blog.google/products/ads-commerce/a-more-privacy-first-web
https://app.handelsblatt.com/technik/it-tk/datenschutz-google-will-cookie-tracking-abschaffen-eine-alternative-steht-aber-bereit/26971626.html?social=ln-hb_hk-li-ne-or-&ticket=ST-1856598-YX4SkilWIy2FboBTKUTS-ap3#Echobox=1614855100
https://netzpolitik.org/2021/neue-spielregeln-warum-google-cookie-tracking-abschafft/

gerade hinsichtlich der personalisierten Werbung durch Cookies
auch der Druck der Datenschiitzer zu, etwa durch die neue
»Tracking Free Ads“-Koalition im Europaparlament, die ein Verbot
der verhaltensbasierten Werbung durch sogenannte Tracking-

Cookies fordern (dazu Bericht von heise.de).

Browser-Analyse anstelle von Third-Party-Cookies

Dies bedeutet indes nicht, dass Google kiinftig keine passgenaue
Werbung iiber Chrome ermoglichen wiirde. Google setzt kiinftig
auf eine neue Technik, , Federated Learning of Cohorts” (,,FloC*).
Diese basiert nach Angaben des Konzerns in einem Whitepaper
(hier auf Englisch abrufbar) auf der Sammlung der von Nutzern
aufgerufenen URLs und der Browser-Geschichte. Die
datenschutzfreundlichere Neuerung ist, dass keine individuellen
Profile mehr erstellt werden sollen. Vielmehr sollen die
Informationen in Gruppen - oder eben ,Kohorten" - so
zusammengestellt werden, dass der einzelne Nutzer nicht mehr
identifizierbar ist. Zudem soll die Verarbeitung rein auf dem
Rechner des Browsernutzers erfolgen, sodass die Daten nicht
verteilt werden. Nutzer sollen nach ihrem Suchverhalten
bestimmten Kohorten zugeordnet und interessenbasierte Werbung
entsprechend der Kohorte ausgespielt werden. Laut Google kann
iiber diese Methode der Gruppenbildung &ahnlich -effektiv
interessenbasierte Werbung geschaltet werden wie mit Third-Party-
Cookies.

Datenschutzbedenken bestehen auch hier

Dass Google durch diese Methode alle Datenschutzbedenken an
verhaltensbasierter =~ Werbung aus dem Weg rdumt, ist
unwahrscheinlich. Etwa weisen laut Netzpolitik.org Beobachter
darauf hin, dass die in den Kohorten verarbeiten Daten zumindest
fiir Google nicht anonymisiert sind und deshalb weiterhin die
DSGVO-Vorgaben beachtet werden miissten. Auch bei der
Zuteilung in Kohorten konnten weiterhin personliche oder sensible
Informationen ausgelesen werden, zudem miisse auf die effektive
Anonymisierung der Daten durch die Werbewirtschaft geachtet
werden. Uberdies wird auch dadurch - und dies erdffnet
regelmafiig den Anwendungsbereich des ePrivacy-Rechts — auf das

Endgerét der Nutzer zugegriffen.


https://www.heise.de/news/Targeting-EU-Abgeordnete-fordern-Aus-fuer-spionierende-Werbung-5041368.html
https://raw.githubusercontent.com/google/ads-privacy/master/proposals/FLoC/FLOC-Whitepaper-Google.pdf
https://blog.google/products/ads-commerce/2021-01-privacy-sandbox/
https://netzpolitik.org/2021/neue-spielregeln-warum-google-cookie-tracking-abschafft/

Grofie Konsequenzen fiir die Werbeindustrie

Unabhéingig davon wird die Entscheidung von Google erheblichen
Einfluss auf die Werbeindustrie haben, die sich momentan auf den
Einsatz von Third-Party-Cookies stiitzt. Zwar bietet Google iiber die
,FloC” eine vielleicht dhnlich effektive Alternative zu Third-Party-
Cookies-basierter Werbeschaltung an, Beobachter prognostizieren
aber fiir Anbieter von Werbung eine groflere Abhangigkeit von
Google-Konzern und ihren Datenbestanden. Soll sich nicht auf die
weniger ertragsreiche nicht-verhaltensbasierte Werbung verlassen
werden, wird wohl auf Googles Datensatze zu den Konditionen des
Konzerns zuriickgegriffen werden miissen. Der Konzern hat
angekiindigt, den Browser mit der neuen Werbetracking-Funktion
noch im Marz testweise anzubieten — fiir Werbende soll im Laufe
des zweiten Quartals 2021 die Moglichkeit zum Test bestehen.



https://app.handelsblatt.com/technik/it-tk/datenschutz-google-will-cookie-tracking-abschaffen-eine-alternative-steht-aber-bereit/26971626.html?social=ln-hb_hk-li-ne-or-&ticket=ST-1856598-YX4SkilWIy2FboBTKUTS-ap3#Echobox=1614855100
https://blog.google/products/ads-commerce/a-more-privacy-first-web

Fiir alle weiteren Fragen rund um das Datenschutzrecht

stehen Ihnen gerne zur Verfiigung

Dr. Kristina Schreiber Dr. Simon Kohm Dr. Malte Gobel

+49(0)221 65065-337 +49(0)221 65065-200 +49(0)221 65065-337
kristina.schreiber@loschelder.de  simon.kohm@loschelder.de malte.goebel@loschelder.de
Impressum

LOSCHELDER RECHTSANWALTE
Partnerschaftsgesellschaft mbB
Konrad-Adenauer-Ufer 11

50668 Kdln

Tel. +49 (0)221 65065-0, Fax +49 (0)221 65065-110
info@loschelder.de

www.loschelder.de


https://loschelder.de/de/rechtsanwaelte/anwaelte/dr-kristina-schreiber.html
https://loschelder.de/de/rechtsanwaelte/anwaelte/dr-malte-goebel.html
https://loschelder.de/de/rechtsanwaelte/anwaelte/dr-simon-kohm.html

	Google will künftig auf Cookies verzichtet: Bringt dies Ruhe in die Datenschutz- und ePrivacy-Diskussionen?
	Impressum

